Donnerstag, II - 6. Woche
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2-06

Lesung: Jak 2, 1-9

Evangelium: Mk 8, 27-33

zu Beginn:

Jesus fragt seine Jünger:

„Für wen halten mich die Menschen?“

Er fragt sie weiter:

„Ihr aber, für wen haltet ihr mich?“

Alles zielt hin auf die eigentliche Frage:

„DU aber, für wen haltest DU mich?“

Kyrie:
I.

V:
Herr Jesus Christus, in dir wurde alles erschaffen 


im Himmel und auf Erden. - In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben eine besondere Würde.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (so) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Gottes Kinder zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Messias, „der Sohn Gottes“
,

unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Weg und die Wahrheit“
, 


„die Auferstehung und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
„Wer an dich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt, 


und jeder, der lebt und an dich glaubt, 


wird auf ewig nicht sterben.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, 


sondern um zu dienen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast dein Leben hingegeben 

als Lösegeld für viele.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast dich dem Vater anvertraut.


Er hat dich auferweckt
 am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

gib uns die Gnade,

daß wir stets auf das Rechte bedacht sind

und es auch entschlossen tun.

Da wir ohne dich nicht bestehen können,

hilf uns, 
nach deinem Willen zu leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott.

Du hast uns geschaffen -

doch wir kennen dich kaum.

Du liebst uns -

und doch bist du uns fremd.

Offenbare dich deiner Gemeinde.

Sag uns, wer du bist

und was du für uns bedeutest.

Lehre uns

dich erkennen, dich verstehen, dich lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott.

Du hast uns geschaffen.
Du liebst uns.
Offenbare dich deiner Gemeinde.

Lehre uns 

dich erkennen, 
dich verstehen, dich lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Jak 2, 1-9

Lesung aus dem Jakobusbrief.

„Schwestern und Brüder!

Haltet den Glauben an unseren Herrn Jesus Christus, 

den Herrn der Herrlichkeit, 

frei von jedem Ansehen der Person.

Wenn in eure Versammlung ein Mann mit goldenen Ringen 

und prächtiger Kleidung kommt, 

und zugleich kommt ein Armer in schmutziger Kleidung,

und ihr blickt auf den Mann in der prächtigen Kleidung 

und sagt: Setz dich hier auf den guten Platz!,

und zu dem Armen sagt ihr: Du kannst dort stehen!, 

oder: Setz dich zu meinen Füßen!

- macht ihr dann nicht untereinander Unterschiede 

und fällt Urteile 

aufgrund verwerflicher Überlegungen?

Hört, meine geliebten Schwestern und Brüder: 

Hat Gott nicht die Armen in der Welt auserwählt, 

um sie durch den Glauben reich 

und zu Erben des Königreichs zu machen, 

das er denen verheißen hat, die ihn lieben?

Ihr aber verachtet den Armen. 
Sind es nicht die Reichen, 

die euch unterdrücken und euch vor die Gerichte schleppen?

Sind nicht sie es, die den hohen Namen lästern, 

der über euch ausgerufen worden ist?

Wenn ihr dagegen nach dem Wort der Schrift: 

Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst! 

das königliche Gesetz erfüllt, 
dann handelt ihr recht.

Wenn ihr aber nach dem Ansehen der Person urteilt, 

begeht ihr eine Sünde, 

und aus dem Gesetz selbst wird offenbar, 

daß ihr es übertreten habt“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 






vgl. Jak 2, 1-5

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Jakobusbrief.

„Schwestern und Brüder!

Haltet den Glauben an unseren Herrn Jesus Christus, 

den Herrn der Herrlichkeit, 

frei von jedem Ansehen der Person.

Wenn in eure Versammlung ein Mann mit goldenen Ringen 

und prächtiger Kleidung kommt, 

und zugleich kommt ein Armer in schmutziger Kleidung,

und ihr blickt auf den Mann in der prächtigen Kleidung 

und sagt: Setz dich hier auf den guten Platz!,

und zu dem Armen sagt ihr: Du kannst dort stehen!, 

oder: Setz dich zu meinen Füßen!

- macht ihr dann nicht untereinander Unterschiede 

und fällt Urteile 

aufgrund verwerflicher Überlegungen?

Hört, meine geliebten Schwestern und Brüder: 

Hat Gott nicht die Armen in der Welt auserwählt, 

um sie durch den Glauben reich 

und zu Erben des Königreichs zu machen, 

das er denen verheißen hat, die ihn lieben?“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 8, 27-33)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Für wen die Leute halten mich? -



Für wen ihr selber, frage ich. -



Wer bin ich, Petrus, auch für dich? -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der Simon weiß vom Vater schon, -



du Wort, das mit ihm bei uns wohn´, -



bist der Messias, Gottes Sohn. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Der Menschensohn wird leiden hier. - 


Wenn du nicht glaubst, dann weg mit dir. - 


Wie Gott es will, so folge mir. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Nach meinem Tod, ihr werdet seh´n, - 



der Menschensohn wird aufersteh´n - 



und dann zum Vater heimwärt´s geh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 8, 27-33
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit ging Jesus mit seinen Jüngern 
in die Dörfer bei Cäsarea Philippi. 
Unterwegs fragte er die Jünger: 
Für wen halten mich die Menschen?
Sie sagten zu ihm: 
Einige für Johannes den Täufer, andere für Elija, 
wieder andere für sonst einen von den Propheten.
Da fragte er sie: 
Ihr aber, für wen haltet ihr mich? 
Simon Petrus antwortete ihm: 
Du bist der Messias!
Doch er verbot ihnen, 
mit jemand über ihn zu sprechen.
Dann begann er, sie darüber zu belehren, 
der Menschensohn müsse vieles erleiden 
und von den Ältesten, den Hohenpriestern 
und den Schriftgelehrten verworfen werden; 
er werde getötet, 
aber nach drei Tagen werde er auferstehen.
Und er redete ganz offen darüber. 
Da nahm ihn Petrus beiseite und machte ihm Vorwürfe.
Jesus wandte sich um, sah seine Jünger an 
und wies Petrus mit den Worten zurecht: 
Weg mit dir, Satan, geh mir aus den Augen! 
Denn du hast nicht das im Sinn, was Gott will, 
sondern was die Menschen wollen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Das Evangelium beinhaltet, was wir im Glauben bekennen:
 

Wir glauben an Jesus Christus, „gelitten unter Pontius Pilatus, 

gekreuzigt, gestorben und begraben, 

hinabgestiegen in das Reich des Todes, 

am dritten Tage auferstanden von den Toten“
.

II.

Jesus sieht vor sich den Tod - 

aber in der Gewißheit der Auferstehung.

Im Johannesevangelium wird das besonders deutlich, 

wenn Jesus von „Verherrlichung“
 spricht.

Zu Petrus sagt Jesus sehr schroff:

„Du hast nicht das im Sinn, was Gott will, 

sondern was die Menschen wollen.“

Gott will ewiges Leben, 

Leben, das weitergeht auch nach dem Tod, 

Leben, das er in sich vollendet.

Wir werden nicht immer auf dem Weg sein, 

wir wollen doch ein Ziel erreichen.

Unser Leben ist nicht nur ein Suchen, 

wir werden auch finden.

Der heilige Franz von Sales hat sehr sinnreich gesagt:

„Die Zeit, Gott zu suchen, ist dieses Leben,

die Zeit, ihn zu finden, ist der Tod,

die Zeit, ihn zu besitzen, ist die Ewigkeit.“

III.

Jesus fragt auch uns:

„Ihr aber, für wen haltet ihr mich?“ 

Er fragt jeden und jede persönlich:

„Du aber, für wen haltest du mich?“ - 

„Wer oder was bin ich für dich?“
Jeder und jede muß für sich (- ganz -) persönlich 

- ehrlich zu sich selber und vor Gott -

seine je eigene Antwort geben und leben.

Es gibt (- aber -) auch die gemeinsame Antwort,

wenn wir als Kirche den Glauben bekennen, 

gemeinsam beten - und die Eucharistie feiern.
Wir verkünden seinen Tod und preisen seine Auferstehung,

unser Leben wird hineingenommen und geheiligt 
durch das seine.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:


Fürbitten:

1. Festige uns im Glauben, stärke unsere Hoffnung 

und entzünde in uns das Feuer deiner Liebe.

2. Laß die gesamte Menschheit 
den Willen des Vaters erfassen.

3. Führe zueinander alle, 
die sich im Streit voneinander getrennt haben.

4. Den Kranken und Notleidenden 
gib neue Zuversicht und Freude.

5. Für die Verstorbenen sei du 
für immer das ewige Leben.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

komm uns mit deiner Gnade zuvor

und hilf uns, 
nach deinem Willen zu leben,

damit wir den verheißenen Lohn erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 450 
(„Präfation für Wochentage VI“ = 


II. Hochgebet, MB 478)
oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

Präfation für Wochentage VI
(= Hochgebet II - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Herr, heiliger Vater,

immer und überall zu danken

durch deinen geliebten Sohn Jesus Christus.
Er ist dein Wort, durch ihn hast du alles erschaffen.
Ihn hast du gesandt als unseren Erlöser und Heiland.

Er ist Mensch geworden durch den Heiligen Geist,

geboren von der Jungfrau Maria.

Um deinen Ratschluß zu erfüllen

und dir ein heiliges Volk zu erwerben,

hat er sterbend die Arme ausgebreitet am Holz des Kreuzes.
Er hat die Macht des Todes gebrochen 

und die Auferstehung kundgetan.


Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 
das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation „Jesus, unser Weg“

(überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,

hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.

Er hat uns erlöst durch sein Kreuz

und mit deinem Geist besiegelt.

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 



zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir jetzt und in Ewigkeit dein Erbarmen

und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

„Jesus,

Du bist die Wahrheit,

nach der ich verlange,

be-wahre mich.

Du bist die Fülle,

die ich erstrebe,

er-fülle mich.

Du bist die Freude,

die ich ersehne,

er-freue mich.

Du bist die Freiheit,

die ich begehre,

be-freie mich.

Du bist das Licht,

das ich brauche,

er-leuchte mich.

Du bist das Leben,

von dem ich lebe,

be-lebe mich.

Du bist der Weg,

den ich suche,

be-wege mich.

Du bist die Liebe,

die ich erhoffe,

liebe mich.
Jesus, in Dir lebe

und bewege ich mich.

Du bist für mich alles.“

oder:

II. (Kurzfassung)
„Jesus,

Du bist die Wahrheit,
 nach der ich verlange,

Du bist die Fülle,
 die ich erstrebe,

Du bist die Freude,
 die ich ersehne,

Du bist die Freiheit,
 die ich begehre,

Du bist das Licht,
 das ich brauche,

Du bist das Leben,
 von dem ich lebe,

Du bist der Weg,
 den ich suche,

Du bist die Liebe,
 die ich erhoffe,

Jesus, in Dir lebe

und bewege ich mich.

Du bist mein Leben.“

Ich danke Dir dafür.

oder:

III.

„Gott - Mein Gott!
Wie oft habe ich schon

deinen Namen gesagt -

voll Freude,

voll Angst,

voll Sorgen,

voll Zweifel,

voll Verzweiflung,

voll Hoffnung. 
- Was wäre ich ohne dich? -

Du bist der Boden, der mich trägt.

Du bist die Quelle, die mich speist.

Du bist das Brot, das mich kräftigt.

Du bist das Licht, das mich erleuchtet.

Du bist die Hoffnung, die mich trägt.

Du bist der Sinn, der mich leben läßt.“
Schlußgebet:

I.

„Unser Gott und Vater, wir danken dir.

Du hast uns genährt mit der Speise,

die uns stärkt, deinem Willen zu folgen.

Ist unser Glaube auch schwach

und unsere Liebe gering,

nimm sie barmherzig an um deines Sohnes willen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

die(se) heilige Feier 

bezeugt uns,

was wir im Glauben bekennen.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod (- und die Auferstehung -) 

deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

in diesem heiligen Mahl

haben wir (- wahrhaft -)
den Leib deines (- auferstandenen -) Sohnes empfangen.

Gib uns die Gnade,

an Christus zu glauben

und ihn (- allezeit -) mit Wort und Tat

als unseren Herrn und Gott zu bekennen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

in diesem heiligen Mahl

haben wir den Leib deines Sohnes empfangen.

Gib uns die Gnade,

an Christus zu glauben

und ihn mit Wort und Tat

als unseren Herrn und Gott zu bekennen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

V.

„Barmherziger Gott,

in diesem heiligen Mahl haben wir 

den Leib deines (- auferstandenen -) Sohnes empfangen.

Hilf uns, 
an Christus glauben,

damit wir ihn erkennen 
und bezeugen 

als unseren Herrn und Gott,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 450f („Präfation für Wochentage VI“ = II. Hochgebet, MB 478f) oder Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Liedvorschlag: (zur Danksagung) GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“ oder: „Alle meine Quellen entspringen in dir“: Liederbuch der Pfarre St. Georg in Kagran. Lieder für Gebet und Gottesdienst, Wien 2001, 137


� Mk 8,27


� Mk 8, 29


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. Eph 1, 4


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� Joh 14, 6


� Joh 11, 25


� vgl. Joh 11, 25f


� vgl. Mt 20, 28; Mk 10, 45


� vgl. Mk 10, 45


� vgl. Apg 3, 15; 4, 10; 13, 30. 34; Röm 4, 24; 6, 4. 9; 7, 4; 8, 11; 10, 9; 1 Kor 15, 12. 20; Gal, 1, 1; Eph 1, 20; Kol 2, 12; 1 Thess 1, 10; 1 Petr 1, 21


� vgl. Apg 10, 40; 1 Kor 15, 4


� MB 92


� MB 237 (= MB 299) 


� leicht gekürzt: MB 305/2


� leicht gekürzt: MB 305/2


� vgl. Jak 2, 1-9


� vgl. Jak 2, 1-5


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016 / 2017; vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 8, 27-33


� vgl. Mk 8, 31; Mk 10, 33f


� GL 20 (Nr. 5)


� vgl. Lk 24, 26; Joh 7, 39; 12, 16. 23. 28; 13, 31f; 17, 1. 5; 21, 19; Röm 8, 17


� vgl. Mk 8, 33


� Franz von Sales: Stephanus-Verlag Wien VII, Bildchen Nr. 1079; vgl.: „Die Zeit, Gott zu suchen, ist das Leben. Die Zeit, Gott zu finden, ist der Tod. Die Zeit, ihn zu besitzen, ist die Ewigkeit. Franz von Sales“ (Laacher Grußkarte. Kondolenz, Kunstverlag D-56653 Maria Laach Nr. 22803)


� vgl. Mk 8, 29


� vgl. MB 102. 216


� vgl. MB 348/3


� vgl. MB 450f; MB 478f


� vgl. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-32


� Joh 14, 6


� Eph 3, 19


� Lk 2, 10; Joh 15, 11


� 2 Kor 3, 17


� Joh 8, 12


� Joh 14, 6


� Joh 14, 6


� 1 Joh 3, 16


� Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 27


� Joh 14, 6


� Eph 3, 19


� Lk 2, 10; Joh 15, 11


� 2 Kor 3, 17


� Joh 8, 12


� Joh 14, 6


� Joh 14, 6


� 1 Joh 3, 16


� vgl. Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 27


� vgl. MB 527/7


� vgl. MB [14]


� vgl. MB 713


� vgl. MB 713


� vgl. MB 713





